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1. Vorwort

1.1 Intention

Die neuen KMK-Rahmenlehrplane fir den berufsbezogenen Unterricht der Berufsschule
sind in Lernfeldern gegliedert.

Lernfelder sind machtige Einheiten, die auf einer A4-Seite Vorgaben fir ca. 80 Unter-
richtsstunden festlegen.

In Bildungsgangkonferenzen sollen die Lernfelder auf regionale Gegebenheiten Ubertra-
gen werden.

Die vorliegende Handreichung wurde als Hilfe fir 0.g. Bildungsgangkonferenzen und Leh-

rer allgemein konzipiert.

Die Autorinnen/Autoren erhielten folgende Eckwerte fur ihre Arbeit:

e die Lernfelder 1 — 5 sind in "handhabbare" Lernsituationen aufzuteilen, jeweils nur mit
Bezeichnungen und Stundenangaben,

¢ die Lernsituationen sind mit Zielformulierungen und Inhalten zu versehen und

e mindestens eine Lernsituation ist als vollstandige Unterrichtseinheit auszuarbeiten, ein-

schlielich der zur Durchfiihrung notwendigen Anlagen.

Dadurch ist die Handreichung einerseits eine Hilfe zur Losung der konzeptionellen Aufga-
ben einer Bildungsgangkonferenz und andererseits eine Hilfe zur direkten Umsetzung des

Lernfeldkonzeptes im Unterricht.
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1.2 Anmerkungen der Redaktion

Die Handreichung ist eine Hilfe von Kolleginnen/Kollegen fir Kolleginnen/Kollegen, die im

Berufsfeld Textiltechnik/Bekleidung Unterricht nach Lernfeldlehrplanen erteilen.

Der Leser muss ein gewisses Lernfeld-Verstandnis besitzen, denn in der vorliegenden
Handreichung wird das Lernfeldkonzept nicht extra erklart. Lernfeldgrundlagen lassen sich
den KMK-Handreichungen zur Rahmenlehrplanarbeit (15.09.2000) entnehmen.

(Siehe dazu: http://www.kmk.org/doc/publ/handreich.pdf)

Die Bezeichnungen "Zeitrichtwert”, "Stunden” und "h" sind Richtwerte fir die Anzahl der

Unterrichtsstunden.

Die Beitrage der vorliegenden Handreichung wurden von der Umsetzungskommission fur
Bekleidungsberufe erstellt.

Elke Backhaus
Birgit Gobel
Brigitte Lewert
Helga Rauth
Werner Ring
Gerlinde Ritz
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2. Ganz einfach zum Nachdenken

2.1 Fragen

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in aller Ruhe.

e Wie viel ihres Wissens haben Schilerinnen/Schiler nach 2 Jahren noch parat?

e Wie viele Schulerinnen/Schiler sind nach 3 Jahren noch im erlernten Beruf tatig?

e Wie viel nutzt der Berufsschul-Wissensvorrat, der tber Grundlagenwissen hinausgeht,

wenn die Halbwertszeit fur neues Wissen standig geringer wird?

e Wie sinnvoll ist es, Spezialwissen in der Berufsschule anzuhéaufen?

e Wie viele Schilerinnen/Schuler lehnen "Lernen auf Vorrat" ab und fragen immer:

"Wozu brauche ich das?"

e Welche "Dinge" kann/muss man Schilerinnen/Schilern nahe bringen, die spater —

auch in einem neuen Beruf — weiterhelfen?

e Wie viele Kolleginnen/Kollegen kénnen genltgend Methoden, Unterrichts- und Sozial-

formen einsetzen, um die Lernfeld-Konzeption umsetzen zu kdnnen?

e uvm.
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2.2 Aussagen

Prufen Sie bitte, ob Sie mit den folgenden Aussagen Ubereinstimmen.

e Der Berufsschulunterricht in den letzten 25 Jahren hat sich bewahrt, er war fiir diesen

Zeitabschnitt gut und gultig.

e Nach Abschluss seiner Ausbildung steht der Berufsanfanger an der Schwelle einer
bewegten Zukunft.
Wie viele Jahre sein Wissen ausreicht, oder wie oft er den Arbeitsplatz wechseln wird,

kann ihm keiner sagen.

e Wer selbstorganisiert lernen und arbeiten kann ist relativ unabhangig, denn handlungs-

kompetente Mitarbeiter werden heute tberall gesucht.
e Die geforderte Handlungskompetenz wird durch projekthaften Unterricht geférdert.

e Lernfeldunterricht ist ein aufgaben- und problemgesteuerter Prozess. Er wird durch alle
Formen und Methoden des Unterrichts gestiutzt und umgesetzt. Dabei hat der Frontal-

unterricht genauso wie der Gruppenunterricht seine Berechtigung.
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2.3 Neue Wege basierend auf alter Tradition

Die Basis und
die Ziele
stehen fest.

Der Weg dazwischen
ist manchmal
relativ anspruchsvoll.

Ziele:

Neue

Prifungen

Hilfen zur
Organisation

Bewertung von
Kompetenzen

Forderung der
Methodenvielfalt

stets neue Inhalte:
permanentes update

Heraus-
forderungen
auf dem Weg

Nicht total am Markt Unterricht muss nicht
vorbei ausbilden immer Spaf} machen

Der Bildungsauftrag steht

im Vordergrund

Methodenvielfalt, Fea
Methodenmix anstreben Basis:

Lehrer sind
Padagogen

Berufs-Spezial-Wissen
far die Lehrerinnen/Lehrer| | hat eine immer geringer werden-
de Halbwertszeit

in vollstandigen

Handlungen
denken
innerhalb von
Prozessen
leben mit
Kompetenz Unsicherheit
heiRt u.a; umgehen
mehr
als
Qualifikation projektorientiert
lernen und arbei-
ten
Grundlagen-Wissen

ist unbedingt notig

Leistung kann man
nicht fordern,
ohne zu fordern

Berufsschule ist selbsténdiger
Lernort im dualen System

Von der Basis Uber nicht vorgegebene Wege hinauf zu angestrebten Zielen.
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2.4 Anforderungen an Schulerinnen/Schiler und Fachkrafte

heute und morgen

lernen im Team lernen in Lernfeldern,

d.h. in Prozessen

prasentieren die BN
Lernergebnisse

[ 71\ lernen an einer berufl.
bedeutsamen Handlung

Schulerinnen
in der Berufsschule
heute und morgen

anmmeni
wenden neue Lern- und

Arbeitsformen an steigern ihre Kreativitat

und Kompetenz

—

dirfen entdeckend lernen

lernen verantwortungsbewusstes

diurfen selbstorganisiert lernen und problemlsendes Handeln

Fur die stdndige Weiterentwicklung
im beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Leben
mussen Schilerinnen/Schiler Handlungskompetenz erwerben und vertiefen.

arbeiten teamorientiert f-b @ arbeiten fallbezogen
11\ 71N

verhalten sich qualititsbewusst

besitzen Kenntnisse
uber betriebliche
Zusammenhinge

Fachangestellte
im Betrieb

heute und morgen | sind kompetent und kreativ

tragen Eigenverantwortung hahen gutes fachliches Wissen

Taylorismus ist nicht mehr zukunftsfahig.
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3. Vorbemerkungen

Der Rahmenlehrplan in Lernfeldern fir Mal3schneiderinnen und Mal3schneider ist ab
01. 08. 2004 glltig

Schulversuchsbestimmungen:

Fur die Stundentafel, die Zeugnisse, Versetzung und Ermittlung des Abschlussergeb-
nisses fur die Berufsschule gelten die Schulversuchsbestimmungen aus dem Schul-
versuch ,Umsetzung der Lernfeldkonzeption an Berufsschulen und einjahrigen gewerb-
lichen Berufsfachschulen,, AZ 41-6621.00/200.

Die Schulversuchsbestimmungen sind im Internet unter der Adresse
www.lernfelder.schule-bw.de zu finden.

Berufsfeldbreite Ausbildung

Berufsfeldbreite Ausbildung heif3t, im ersten Ausbildungsjahr sind zusammen mit den
Mafschneiderinnen/Malschneider auch Modenaherinnen/Modené&her, Modeschneide-
rinnen/Modeschneider und Modistinnen/Modisten zu unterrichten.

Hinweis zum Wahlpflichtfach:

Der Unterricht im Fach Computeranwendung bleibt verbindlich im Umfang von einer
Wochenstunde im Wahlpflichtbereich; die Unterrichtsinhalte gelten wie bisher.

11
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4. Aufbau der Handreichung

1. Schritt

Das Lernfeld wird in Uberschaubare Lernsituationen unterteilt. Dadurch entsteht eine Liste
mit der Abfolge von aufeinander aufbauenden Lehr-/Lernarrangements.

2. Schritt

Die Ziele und Inhalte aus dem Lernfeld werden auf die Lernsituationen verteilt, wenn notig
erganzt und mit Bemerkungen versehen.

3. Schritt

Zu mindestens einer Lernsituation wird ein realer Unterrichtsablauf geschildert
d. h. ein Beispiel wird beschrieben, das die konzeptionellen Teile der Unterrichtsvorberei-
tung deutlich macht. Dazu gehdren auch die zur Durchfihrung notwendigen Anlagen.

12
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5. Die Ziele im Lernfeld 4

Berufstheorie

1. Ausbildungsjahr

Lernfeld 4: Zuschneiden von Werk- und Hilfsstoffen 0
Zeitrichtwert 40 h

Zielformulierung:

Die Schilerinnen und Schiler schneiden Kleinteile aus Oberstoff und darauf abgestimm-
ten Hilfsstoffen wie Einlagen und Futter zu. Sie beachten dabei die Besonderheiten der
textilen Flachengebilde fiir den Zuschnitt. Sie setzen Zuschneidegerate und —maschinen
unter Beachtung der verschiedenen Legeverfahren ein. Bei der Ausfihrung des Zu-
schnitts wenden sie Unfallverhitungs- und Arbeitsschutzvorschriften an.

Die Schilerinnen und Schiler erganzen Schnittteile durch fertigungstechnische Angaben
und entwickeln Schnittschablonen. Sie bewerten ihre Arbeit kritisch und fiihren im Team
Fehleranalysen durch. Sie beurteilen die Auswirkungen von Fehlern auf den Fertigungs-
ablauf und das Produkt.

Die Schilerinnen und Schiler entwickeln ein Bewusstsein fur den 6kologischen und
O0konomischen Einsatz der Werkstoffe und Maschinen.

Die Schilerinnen und Schiler fihren Materialbedarfs- und Verbrauchsberechnungen
durch.

Inhalte:
Unterformstoffe

Schnittteile

Nahtzugaben

Markierungen

Maschinen und Gerate des Zuschnitts
Arbeitssicherheit

Zuschneidefehler

Fachspezifische Berechnungen
Ressourcenschonung

13
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6. Umsetzungsbeispiel zu Lernfeld 4:

Zuseineicen ven Werke une Hilissteten

Selrite 4

15
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6.1 Ubersicht tiber mégliche Lernsituationen

Lernfeld 4 Zuschneiden von Werk- und Hilfsstoffen Zeitrichtwert: BT 40 h
BP 40 h
Zeitricht-
. _ ) wert
Lernsituationen fur Lernfeld 4 BT | BP
LS 4.1 Erstellung von Schnittschablonen und Nahschablonen 13 12
LS 4.2 Einsatz von Zuschneidegeraten und —maschinen unter Be- 13 12
' achtung der verschiedenen Legeverfahren
LS 4.3 Arbeitsauftrag Projekt Rock: Zuschnitt Rock 9
LS 4.4 Zuschnitt Rockmodifikationen 16
Zeit fur Klassenarbeiten und zur Vertiefung 5

16
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Zuseineicen ven Werke une Hilissteten

Sclhrite 2
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6.2 Lernsituationen mit Zielen und Inhalten

Lernfeld 4: Zuschneiden von Werk- und Zeitrichtwert: BT 40 h
Hilfsstoffen BP 40 h

Lernsituation 4.3 Arbeitsauftrag Projekt Rock:
Rockzuschnitt Zeitrichtwert: BT 9h

Lernziele:

Die Schilerinnen und Schiler schneiden die entsprechenden Schnittteile fir den Rock in
Oberstoff, Futter und Einlage zu.

Die Schilerinnen und Schiler beachten dabei die Besonderheiten der textilen Flachenge-
bilde fur den Zuschnitt.

Die Schilerinnen und Schiler wenden beim Zuschnitt Unfallverhiitungs- und Arbeits-
schutzvorschriften an.

Die Schilerinnen und Schiler beurteilen die Auswirkungen von Fehlern auf den Ferti-
gungsablauf und das Produkt.

Die Schilerinnen und Schiler entwickeln ein Bewusstsein fiir den ékologischen und 6ko-
nomischen Einsatz von Werkstoffen und Maschinen.

Die Schilerinnen und Schiler fihren Berechnungen zu Rabatt und Skonto durch.

Inhaltliche Orientierung: Hinweise:
Arbeitssicherheit

Bemerkungen:

Medien:

20
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Zuordnungs-Kontrolle fur die Berufstheorie

(Sie ist zur Qualitatssicherung unbedingt notwendig und gibt Antwort auf die Frage:
Wurden alle Ziele und Inhalte des Lernfeldes in den Lernsituationen bericksichtigt?)

Lernfeld 4 1. Ausbildungsjahr Zeitrichtwert: 40 h

Thema: Zuschneiden von Werk- und Hilfsstoffen

Zielformulierung

Die Schilerinnen und Schiiler schneiden Kleinteile aus Oberstoff und darauf abgestimm-
ten Hilfsstoffen wie Einlagen und Futter zu. Sie beachten dabei die Besonderheiten der
textilen Flachengebilde fir den Zuschnitt. LS 4.2, 4.3, 4.4

Sie setzen Zuschneidegerate und —maschinen unter Beachtung der verschiedenen Lege-
verfahren ein. Bei der Ausfiihrung des Zuschnitts wenden sie Unfallverhiitungs- und Ar-
beitsschutzvorschriften an. LS 4.2, 4.3, 4.4

Die Schilerinnen und Schiiler erganzen Schnittteile durch fertigungstechnische Angaben
und entwickeln Schnittschablonen. Sie bewerten ihre Arbeit kritisch und fihren im Team
Fehleranalysen durch. Sie beurteilen die Auswirkungen von Fehlern auf den Fertigungsab-
lauf und das Produkt. LS 4.1, 4.3

Die Schilerinnen und Schiler entwickeln ein Bewusstsein fiir den 6kologischen und 6ko-
nomischen Einsatz der Werkstoffe und Maschinen. LS 4.3

Die Schilerinnen und Schiler fihren Materialbedarfs- und Verbrauchsberechnungen
durch. LS 4.3

Inhalte

Schnittteile LS4.1,4.2,43,4.4
Nahtzugaben LS4.1,42,43,4.4
Markierungen LS4.1,42,43,4.4
Maschinen und Gerate des Zuschnitts LS 4.2,43,4.4
Arbeitssicherheit LS 4.2,4.3,4.4
Fachspezifische Berechnungen LS 4.3
Zuschneidefehler LS 4.2,43,4.4
Ressourcenschonung LS 4.1,4.2,43,4.4

23
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ruseineicen ven Werke une Hilissteten

S Ehiiies
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6.3 Konkreter Unterricht

Unterrichtsbeispiel zur Lernsituation 4.3

Zeitrichtwert: BT 40 h

LF 4: |Zuschneiden von Werk- und Hilfsstoffen

BP 40 h
LS 4.3 | Arbeitsauftrag Projekt Rock: Zuschnitt Rock AzlifiEniEts Br Sl
Ablauf Bemerkungen BT |BP

Benotigte Materialien u. a. zur Erganzung der
Mappe (LS 5.4):

Individuelle Stoffe und Modellschnitte der Schile-
rinnen und Schiler sowie geeignete Werkzeuge
und Hilfsmittel.

e Die Schilerinnen und Schiiler stellen ihre
Stoffe vor und begriinden ihren individuellen

Stoffeinkauf. Anschliel3end analysieren sie ih-
re Stoffe hinsichtlich Handelsbezeichnungen
und Material. Sie notieren die Ergebnisse. Die
Ergebnisse werden im Plenum vorgestellit.

Die Schulerinnen und Schiler erarbeiten Zu-
schneideregeln.

Eine sinnvolle Reihenfolge wird mit Hilfe vor-
bereiteter Karten in einem Ablaufdiagramm
oder als Mindmap festgelegt.

Die Schulerinnen und Schiiler erhalten ein
Merkblatt Giber wichtige Zuschneideregeln
und unterscheiden zwischen dem Zuschnitt
von Einlage, Futter und Oberstoff.

Fachbuch, Brennprobe
Einzelarbeit

Brainstorming

Anlage 1.1 und 1.2

Anlage 2a und 2b
(Merkblatt)

3h

Die Schilerinnen und Schiler bigeln den
Oberstoff und das Futter ab. Sie berlcksichti-
gen dabei das Bigelverhalten der jeweiligen
Stoffe und beachten die Unfallverhiitungsvor-
schriften.

Einzelarbeit

0,5h

26
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Ablauf

Bemerkungen

BT

BP

Die Schilerinnen und Schiler legen die
Schnittteile nach 6konomischen und 6kologi-
schen Gesichtspunkten auf den Oberstoff.

Eine Kontrolle des Schnittlagebildes und die
Auswirkungen von Fehlern auf das Produkt
werden mit der Lehrkraft exemplarisch be-
sprochen.

Eine Checkliste, die alle wesentlichen Aspek-
te des Zuschnittes beinhaltet, wird zunachst
gemeinsam besprochen.

Die Schilerinnen und Schiler kontrollieren
anhand dieser Checkliste ihr eigenes Schnitt-
lagebild und fuhren gegebenenfalls eine Ver-
besserung durch.

(Kontrolle erster Teil, erste Prifung)

Eine zweite Prufung des Schnittlagebildes
wird durch die Lehrkraft durchgefihrt. (Kon-
trolle erster Teil, zweite Prifung)

Bei Bedarf: Bei einer dritten Prifung kdnnten
sich die Schilerinnen und Schuiler gegensei-
tig kontrollieren.

(Kontrolle erster Teil, dritte Prifung)

Schulereinzelarbeit

Gruppengesprach mit
Lehrkraft

Lehrer/Schilergespréach
Anlage 3

Einzelarbeit
Anlage 3

Anlage 3

Anlage 3

2h

Die Schulerinnen und Schuler schneiden den
Oberstoff unter Beachtung der Zuschneide-
regeln und der Unfallverhitungsvorschriften
zu. Sie uUbertragen die Markierungen vom
Schnitt auf den Stoff und kontrollieren ihr Er-
gebnis mit Hilfe der Checkliste

(Kontrolle zweiter Teil, erste Prifung)

Schiller-Einzelarbeit

Anlage 3

1h

Die Schulerinnen und Schiiler kontrollieren
gegenseitig die zugeschnittenen Teile mit Hil-
fe der Checkliste

(Kontrolle zweiter Teil, zweite Prifung)

Bei Bedarf: Die Lehrkraft kann eine dritte Pri-
fung durchfihren.

Einzelarbeit am Objekt
des Partners

Anlage 3

0,5h

Fur Futter und Einlage wird entsprechend
verfahren.

2h

Begleitend kbnnen Berechnungen zu Rabatt und
Skonto durchgefuhrt werden.

27
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Anlagen zum Lernfeld 4, LS 4.3
Anlagen 1.1 und 1.2 Zuschnitt Rock, Zuschneideregeln

2a und 2b  Zuschnitt Rock, Merkblatt Zuschneideregeln
3 Zuschnitt Rock, Checkliste

29
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ZulLS 4.3 Zuschnitt Rock Anlage 1.1
Bitte auf vorbereitete Karten vergrof3ern!
Zuschneideregeln
Hauptpunkte Ergdnzungen
Rechte/linke Warenseite,
Stoffchgrakter Bindung, Strich, Rich-
analysieren tungsorientierung, Muster,
Rapport
Abbiigeln Blgeltemperatur, Bugel-
druck, Stoffart
Legen doppelt, einfach

Stofflagen faltenfrei auf-
legen

Stecken, Beschweren

Berlcksichtigung des Mus-
ters

Unterschied Modell-
schnitt, Produktions-
schnitt beachten

Betriebliche Definitionen
beachten

30
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ZuLS 4.3

Zuschnitt Rock

Anlage

1.2

Schnitt legen

Anzeichnen des Schnit-
tes auf den Stoff

Kontrolle

Zuschneiden

Markierungspunkte
ubertragen

Futter und Einlage zu-
schneiden

31

Schnittlagebild beachten

Schneiderkreide

Nahtzugaben, Markierun-
gen, Saume, Fadenlauf,
Vollstandigkeit der Schnitt-
teile

Elektrohandschere, Zu-
schneidschere
Berticksichtigung der Un-
fallverhitungsvorschriften

Fadenmarkierung
Bohrnadel

Gleiches Verfahren wie
beim Oberstoff




MafRschneiderin/Maflschneider, Modenaherin/Modenaher, Modeschneiderin/Modeschneider, Modistin/Modist

39



40



Landesinstitut fir Schulentwicklung
Rotebihlstralle 131
70197 Stuttgart

www.ls-bw.de



	LS Handreichung
	1. Vorwort
	Intention
	1.2  Anmerkungen der Redaktion
	2. Ganz einfach zum Nachdenken
	Fragen
	Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in aller Ruhe.
	Aussagen
	Prüfen Sie bitte, ob Sie mit den folgenden Aussagen übereins
	2.3 Neue Wege basierend auf alter Tradition
	2.4  Anforderungen an Schülerinnen/Schüler und Fachkräfte
	heute und morgen
	4. Aufbau der Handreichung
	5. Die Ziele im Lernfeld 4
	Berufstheorie
	Lernfeld 4:  Zuschneiden von Werk- und Hilfsstoffen
	Zeitrichtwert 40 h
	Zielformulierung:




	6. Umsetzungsbeispiel zu Lernfeld 4:
	Zeitrichtwert
	BT
	BP
	12
	Einsatz von Zuschneidegeräten und –maschinen unter Beachtung

	12
	16
	6.2 Lernsituationen mit Zielen und Inhalten
	6.2 Lernsituationen mit Zielen und Inhalten
	Lernsituation 4.2 Einsatz von Zuschneidegeräten und   Zeitri
	–maschinen unter Beachtung der


	6.2 Lernsituationen mit Zielen und Inhalten
	Lernsituation 4.3 Arbeitsauftrag Projekt Rock: �   Rockzusch
	Lernsituation 4.4 Zuschnitt Rockmodifikationen       Zeitric
	Zielformulierung
	Inhalte




	6.3 Konkreter Unterricht
	BP
	BP
	Zu LS 4.3    Zuschnitt Rock   Anlage 1.1


	Zuschneideregeln
	Zu LS 4.3      Zuschnitt Rock    Anlage 1.2
	Zu LS 4.3     Zuschnitt Rock    Anlage 2a


	Merkblatt Zuschneideregeln:
	Was ist zu beachten?   Wie ist vorzugehen?
	Zu LS 4.3    Zuschnitt Rock    Anlage 2b

	Merkblatt  Zuschneideregeln:
	Was ist zu beachten?   Wie ist vorzugehen?
	Checkliste Zuschnitt Rock

	Nach dem Zuschneiden
	7.  Anhang:�7.1 Auszug aus der Verordnung über die Berufsaus
	zum Maßschneider/zur Maßschneiderin
	vom 15.April 2004
	Liste der Lernfeldhandreichungen
	Stand: April 2005



